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Drofyenöet CEirtTtur3

Dex fdjiefe Œuxnt 311

Pifa.
Œine öer befannteften
Sefyenstoürbigfeiten
3talicns ift öer fd?iefe
Œurm3u pifa. <£r tourbe

irt ben 3al?ren 1174
bis 1350 als (Slodem
turm 3um Dome oon
pifa gebaut — 3ur Der=
fyerrlichung bes Sieges
ber pifarter über bie
Sara3enen. Der CEurm
befteljt gari3 aus meinem

ÎÏÏarmor; er ift
54,5 lïïeter unb
l?ängt 4,3 ÎÏÏeter nad?
Süöoften über. Seit
3ahrf?unöerten toirö
barüber gestritten, ob
öer Œurm abficbtlid?
fdjief erftellt tourbe; es

ift bies taum a^urtel?5
men. IDahrfcheinlich
l?at fid? tDäfyrertb ber

Bau3eit bas Sunöament gefenft, berrn ber Surm tourbe in
feinen obern Stodtoerfen 3um (5egengetoid?tl?alten nad?
entgegengefetjter Seite abgelenît.
Bei einem für3lid?en Dergleid? ber heutigen Heigung mit
berjenigen oor 50 3aï?ren I?at fid? ergeben, baß fie eine
leichte 3unabme erfahren hat; es tourbe öesfyalb, befonbers
eingeben! bes Œurmeinbruches in Denebig, ein balbiger Um*
ftur3 befürchtet. Had? neueften Unterfud?ungen fd?eint feine
unmittelbare (Befahr 3U befielen. Unterirbifd?e IDafferläufe
fyaben oermutlid? im Saufe öer 3ûl?rf?unberte (£röe unter
ben Sunbamenten toeggefd?toemmt. Die (Brurtöfeften
toerben nun neuerbings oerftärft.
3m 3ai?re 1589 benutze ber berühmte Phyfifer (Balilei
bie Sd?iefe bes (lurmes 3U Derfud?en über öie $allge=
fchtoinbigfeit ber Körper.
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Drohender Einsturz?

Ver schiefe Turm zu
Pisa.

Eine der bekanntesten
Sehenswürdigkeiten
Italiens ist der schiefe
Turm zu pisa. Er wurde

in den Jahren N74
bis lZ50 als Glockenturm

zum Oome von
pisa gebaut — zur
Verherrlichung des Sieges
der pisaner über die
Sarazenen. Der Turm
besteht ganz aus weißem

Marmor- er ist
54,5 Meter hoch und
hängt 4,Z Meter nach
Südosten über. Seit
Jahrhunderten wird
darüber gestritten, ob
der Turm absichtlich
schief erstellt wurde,- es
ist dies kaum anzunehmen.

Wahrscheinlich
hat sich während der

Bauzeit das Fundament gesenkt, denn der Turm wurde in
seinen obern Stockwerken zum Gegengewichthalten nach
entgegengesetzter Seite abgelenkt.
Lei einem kürzlichen vergleich der heutigen Neigung mit
derjenigen vor 50 Jahren hat sich ergeben, daß sie eine
leichte Zunahme erfahren hat- es wurde deshalb, besonders
eingedenk des Turmeinbruches in Venedig, ein baldiger
Umsturz befürchtet. Nach neuesten Untersuchungen scheint keine
unmittelbare Gefahr zu bestehen. Unterirdische lvasserläufe
haben vermutlich im Saufe der Jahrhunderte Erde unter
den Fundamenten weggeschwemmt. Oie Grundfesten
werden nun neuerdings verstärkt.
Im Jahre l589 benutzte der berühmte phgsiker Galilei
die Schiefe des Turmes zu versuchen über die
Fallgeschwindigkeit der Nörper.
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Stfjulpaufc in Seoul (Korea). Die Ktnber im fernen ©ften
lieben es toie öie 3ungmannftf}aft f?ier3ulanbe überall hinauf*
3ufteigen; fie oerfchonen aud> öie fd?önften Dentmäler nicht.

Schulpause in Seoul (Korea). Oie Kinder im fernen Gsten
lieben es wie die Iungmannschaft hierzulande überall
hinaufzusteigen,- sie verschonen auch die schönsten Denkmäler nicht.
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